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Kompaktkurs Windows XP
Wer erste Erfahrungen mit dem PC
gesammelt hat und die Kenntnisse
ausbauen will, kann am Windows
XP-Spezial-Kompaktkurs (sechs
Tage) der VHS teilnehmen. Beginn:
Montag, 26. November, 18 Uhr.

Schützengesellschaft: Höhepunkt des Vereinsjahres

Neue Würdenträger gekrönt
Oberschützenmeister Erich Barth,
heuer in einer Doppelfunktion als
noch amtierender Schützenkönig,
hatte am Samstag ins Schützenhaus
der Schützengesellschaft geladen.
Um zum einem die scheidenden
Hoheiten zu verabschieden, und
zum anderen die neuen Regenten zu
krönen.

Der neue Schützenkönig seine

Ritter und die neue Schützenkönigin
mit Prinzessinnen wurden erst am
Nachmittag auf der 50-m-Bahn mit
dem Kleinkalibergewehr ermittelt,
am Abend konnte Erich Barth die
zahlreich erschienenen Schützen-
schwestern und -brüder begrüßen.
Dabei galt sein besonderer Gruß der
noch amtierenden Schützenkönigin
Petra Rüther. Ebenfalls begrüßen

konnte er die amtierende Eppelhei-
mer Schützenkönigin Karin Kolb.

Nachdem sich alle an einem deli-
katen Büfett gestärkt hatten, ging es
mit viel Musik weiter. Anita und
Horst Fießer sowie Heidelore und
Reiner Kolb sorgten zwischendurch
mit ihren hervorragend vorgetrage-
nen Sketchen für Kurzweil. Zwi-
schendurch nahm Erich Barth die
Inthronisierung vor und übereichte
der letztjährigen Schützenkönigin
eine Ehrennadel zur Erinnerung.

Die Inthronisierung des letztjäh-
rigen Schützenkönigs in Person von
Erich Barth oblag Matthias Nitzsch-
mann, er übereichte im eine Erinne-
rungsnadel.

Zum Schützenkönig 2008 gekrönt
wurde Herrmann Rinklef. Ihm zur
Seite stehen Erich Weik als erster Rit-
ter und Horst Fießer als zweiter Rit-
ter. Schützenkönigin 2008 wurde
Erika Weik. Ihr zur Seite stehen al-
serste Prinzessinnen Gisela Klein
und Heidelore Kolb als zweite Prin-
zessin.

In geselliger Runde feierte man
noch bis in die späten Nachtstun-
den.  tjk

Schützenkönig und Schützenkönigin: Die Schützengesellschaft krönte ihre neuen
Würdenträger nebst Prinzessinnen und Prinzen. BILD: PRIVAT

Betonwüste mit einzelnem Baum: Eine vom Elternbeirat initiierte Spendenaktion soll dazu beitragen, dem Schulhof zu einem neuen
Aussehen zu verhelfen. BILD: LENHARDT

Karte ab 60: Beim Glückwunsch-Abo ziehen Stadt und VRN an einem Strang

Schöner „Geburtstagsknaller“ für alle „Neusechziger“
„Rein ins Vergnügen! Mit der Karte
ab 60 einen Monat kostenlos ins
Blaue!“ Unter diesem Motto gibt es
für alle, die im vierten Quartal ihren
60. Geburtstag feiern, Post von der
Stadtverwaltung Schwetzingen und
dem Verkehrsverbund Rhein-Ne-
ckar (VRN).

Mit einem persönlichen An-
schreiben und einer Info-Broschüre
machen die Stadt Schwetzingen und

der VRN Lust auf das Karte ab 60 -
Glückwunsch-Abo.

„Das Karte ab 60 - Glückwunsch-
Abo ist unschlagbar - zwölf Monate
fahren, aber nur elf Monate zahlen,
das ist ein echter Geburtstagsknaller
für alle ’Neusechziger’“, so Hans-Pe-
ter Roth, der im Rathaus für den öf-
fentlichen Personennahverkehr zu-
ständig ist. „Und so begrüßen und
unterstützen wir die Initiative des

VRN, alle „Neusechziger“ in Schwet-
zingen über die Vorteile des Karte ab
60 - Glückwunsch-Abos zu informie-
ren.“

Mit dem Karte ab 60 - Glück-
wunsch-Abo können alle, die im Jah-
re 2007 60 Jahre alt werden und ihr
Abo innerhalb von zwölf Monaten
ab dem 60. Geburtstag bestellen, ei-
nen Monat gratis in den Bussen,
Bahnen und Ruftaxilinien des Ver-

kehrsverbundes Rhein-Neckar
(VRN) unterwegs sein.

Bestellen können „Neusechziger“
ihr Karte ab 60 - Glückwunsch-Abo
ab dem Monatsersten des Monats,
in dem sie ihren 60. Geburtstag fei-
ern. Einfach den Bestellschein, den
alle „Neusechziger“ per Post erhal-
ten, und die Einzugsermächtigung
ausfüllen und an das zuständige Ver-
kehrsunternehmen schicken. sz

Hebel-Gymnasium: Elternbeirat startet im Internet Spendenaktion für Neugestaltung des Schulhofs

Virtuell und real: Stein um Stein
Von unserem Redaktionsmitglied
Ralph Adameit

„Sehr spartanisch“, nennt Rita Erny
den derzeitigen Zustand des Pau-
senhofs am Hebel-Gymnasium. Da-
mit hat die Elternbeiratsvorsitzende
eine diplomatische Beschreibung
für das Aussehen des 2500 Quadrat-
meter großen Areals gewählt. Der
Pausenhof ist eine echte Betonwüs-
te, Wohlfühlatmosphäre kann hier
nur schwer aufkommen. Dies will
der Hebel-Elternbeirat ändern und
hat nun eine Spendenaktion für eine
Umgestaltung ins Leben gerufen.

Virtuelle Steine für Pausenhof
Kai Jörg Schulz, Webmaster des In-
ternetauftritts des Hebel-Freundes-
kreises, hat sich dafür eine beson-
ders anschauliche Aktion einfallen
lassen: Auf der Homepage www.he-
bel-freundeskreis.de können virtu-
elle Steine gekauft werden. Dort ist
der zukünftige Schulhof abgebildet.
Wenn ein Sponsor für zehn Euro ei-
nen Stein kauft, wird dieser mit dem
Namen verknüpft – und zwar in der
Form, dass ein kleines Fenster auf-
geht, sobald die Computermaus des
PC-Nutzers über den Stein fährt. In
dem Fenster erhält der Leser Infor-
mationen über den Spender, etwa
den Namen oder auch ein Bild. Fir-
men, Geschäfte oder Institutionen
können beim Kauf mehrerer Steine
ihren Namen auf dem Internet-
Schulhof samt Link platzieren. Ver-
kaufte Steine werden auf der virtuel-
len Seite bunt markiert.

„So signalisieren die Farben die
Bereitschaft der Eltern, der Freunde
des Hebel-Gymnasiums und der Ge-
schäftswelt, sich für einen neuen
Schulhof zu engagieren“, erklärt
Schulz die Aktion. Auf dem virtuellen
Schulhof gibt es Platz für 2800 Steine,

Grundschulen, aber wir wollen hier
mehr Natur sehen“, erklärt die El-
ternbeiratsvorsitzende ihre Vision.

Sie hofft nun auf eine breite Un-
terstützung seitens der Bevölkerung
– schließlich hätten viele Schwetzin-
ger eine persönliche Beziehung zu
der Schule. Die Resonanz in persön-
lichen Gesprächen sei stets positiv
gewesen. Ihr Traum ist jedenfalls
klar: Der Hebel-Schulhof soll Stein
um Stein wachsen und erneuert wer-
den – zunächst virtuell, dann real!

w www.hebel-freundeskreis.de

und hier gab’s ja mit dem Neubau
ein echtes Happy End.

Erste Gespräche mit der Stadt
habe es schon vor drei Jahren gege-
ben, aber in Zeiten knapper Kassen
wurde eine Umgestaltung des Schul-
hofs nicht ins Auge gefasst – die Kos-
ten dürften ob der großen Fläche im
sechsstelligen Bereich liegen,
schätzt Erny. Doch der jetzige Zu-
stand sei nicht gerade einladend für
die Schüler. Schulz und Erny wün-
schen sich daher ein Aufbrechen der
versiegelten Betonfläche, mehr Bäu-
me und Sitzhocker. „Wir brauchen
keinen Abenteuerspielplatz wie an

bislang wurden knapp 350 verkauft.
Ziel sei es durchaus, dass am Ende
die gesamte virtuelle Fläche belegt
ist, so Schulz.

Engagement der Eltern
Dass der mögliche Höchstbetrag
(28000 Euro) für die Schulhofsanie-
rung jedoch nicht ausreicht, ist Rita
Erny klar: „Es geht darum, dass wir
von Elternseite aus zeigen, dass wir
hinter der Umgestaltung stehen und
auch selbst etwas zu den Kosten bei-
tragen.“ Schon bei der Mensa habe
die Stadtverwaltung ein gewisses
privates Engagement gefordert –

Aufnahme der Ministranten
Nach intensiver Vorbereitung und
Prüfung werden am Sonntag, 18.
November, neue ausgebildete
Ministranten in die Gemeinschaft
der Ministranten um 11 Uhr in St.
Pankratius aufgenommen. Der
Ministrantenchor unter Leitung von
David Herbold wird den Familien-
gottesdienst mit Liedern bereichern.

DIE GUTE NACHRICHT!
St. Thomas betreut in einer Nach-
sorgeabteilung der Kinder- und
Jugendpsychiatrie eine Wohn-
gruppe mit acht Kindern und
Jugendlichen. Zur Integration der
Betreuten in den sozialen Alltag
fehlt jedoch dringend ein Kleinbus
zu Fahrten zu Ärzten, zur Schule, zur
Familientherapie, zu Freizeitaktivi-
täten oder zur Musiktherapie. Hilfe
kommt jetzt von der „Aktion
Mensch“, die sich mit 26310 Euro
an der Anschaffung eines VW-
Transporters beteiligt. Das Fahr-
zeug soll in Bälde ausgeliefert wer-
den. bir

St. Martin in der Arche Noah
Die Aufregung war groß, als sich die
Kinder im Kindergarten Arche Noah
gemeinsam zum Laternenlaufen
trafen. Wochen zuvor haben sie die
Laternen mit viel Eifer gebastelt. Los
ging es mit allen Monstern, Eulen,
Drachen und Fledermäusen im gro-
ßen Laternenzug in die Nacht
hinein. Zu aller Freude brachte ein
Kindergartenvater seine Trompete
mit und unterstützte tatkräftig beim
Singen. Bei Glühwein, Würstchen
und vielem mehr konnten Kinder,
Eltern und Freunde den Tag am
Lagerfeuer ausklingen lassen. Der
Erlös kommt den Kindern zugute.

Radlerin leicht verletzt
Mit leichten Verletzungen musste
eine 42-Jährige nach einem Unfall
am Dienstag, 7.30 Uhr, in eine Klinik
eingeliefert werden. Die Radlerin
hatte an der Ecke Liselottestraße/
Karlstraße die Vorfahrt einer 41-jäh-
rigen VW-Fahrerin missachtet. Am
Auto entstand Schaden von 1000
Euro.

DIE POLIZEI MELDET

Bei der unlängst stattgefundenen
Mitgliederversammlung des Gewer-
bevereins waren, aufgrund der
Bedeutung und Tragweite dieser
Versammlung, von insgesamt 62
Mitgliedern 17 stimmberechtigte
Mitglieder anwesend (wir berichte-
ten). Der entlastete Vorstand teilt
jetzt mit, dass am Dienstag 27.
November, 19.30 Uhr, eine außeror-
dentliche Mitgliederversammlung
im Weldebräu-Stammhaus stattfin-
det. Einziger Tagesordnungspunkt:
Auflösung des Gewerbevereins.

i
Diese Versammlung ist be-
schlussfähig, wenn mindestens
zehn von hundert der Vereins-
mitglieder anwesend sind.

Gewerbetreibende

Vereinsauflösung
auf der Agenda
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KUNSTPROJEKT
Oftersheimer Schüler
als Nachwuchskünstler

KREISGEFLÜGELSCHAU
Rasse und Klasse unter den

gefiederten Schönheiten

Blick hinter
Kaufhaus-Kulissen
Eine spannende Sache war es für die
Jugendabteilung des Naturfreunde-
Ortsverbandes, einmal in die Abläu-
fe einer großen deutschen Kauf-
haus-Kette hineinzuschnuppern.
Mit ihren Gruppenleitern machten
sie sich auf Einladung der „Galeria
Kaufhof“ hin auf den Weg nach
Mannheim.

Die Besichtigung der einzelnen
Verkaufssparten, wie auch der Blick
„hinter die Kulissen“ war überwälti-
gend für die jungen Leute. H. Nie-
derelz von der Geschäftsleitung hat-
te sich Zeit genommen für die Füh-
rung. Die Jugendlichen staunten,
welche ausgeklügelte Logistik, Orga-
nisation und Ordnung der Abläufe
für ein solches Kaufhaus notwendig
sind. Von ganz großem Interesse war
natürlich die Spielwarenabteilung.
Hier musste verständlicherweise
eine größere Pause eingelegt wer-
den.

Nach so vielen neuen Eindrücken
stiftete der Chef den inzwischen
hungrig gewordenen Mädels und
Jungen in der Kantine zum Ab-
schluss noch einen schmackhaften
Imbiss.

Uhren von Sinn schon heute
Die per Inserat angekündigte
Uhren-Präsentation der Marke Sinn
beim Juwelier Am Schloss findet
bereits am heutigen Donnerstag
(nicht 15. Dezember) statt. Von 10
bis 19 Uhr stehen die Firma Sinn mit
ihrer Kollektion und Juwelier Tho-
mas Geschwill in der Schlossstraße 6
zur Verfügung. Alle Interessierten
sind eingeladen.

KURZ + BÜNDIG


